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Canadian Slang

Schulenglisch ist eine Sache, was man in Kanada wirklich
spricht, eine ganz andere. Für Kanada-
reisende, die nicht nur verstanden
werden, sondern die auch verstehen
wollen, „was Sache ist“, bietet 
Canadian Slang den Einstieg in das 
Alltagsenglisch Kanadas: Wörter,
Sätze und Ausdrücke des Alltags, 

aus Wildnis und Kneipe, die Sprache
der Szene, der Straße. Umgangs-
kanadisch, das man täglich hört, aber
kaum im Wörterbuch findet und
schon gar nicht in der Schule gelernt
hat. Ca. 1000 Stichworte zum
alltäglichen Gebrauch erklärt
und praxisnah geordnet.

Audio-CD separat erhältlich
– auch als MP3-Download – unter
www.reise-know-how.de
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Warum? Sie sind bestens mit
der Landessprache vertraut und
verstehen trotzdem nur die  Hälf -
te, wenn Sie mit den Menschen
vor Ort so richtig ins Gespräch
kommen? 

Gerade wenn Sie sich in der
„Szene“ bewegen oder Menschen
in ihrem ganz normalen Alltag
antreffen, sie auf der Straße an-
sprechen, mit ihnen ein Bier in
der Kneipe trinken, ist deren
Sprachgebrauch Meilen entfernt
von der offiziell verwendeten
Hochsprache in den  Medien und
den Bildungs instituten. 

Man bedient sich der lockeren
Umgangssprache und vieler
 modi scher Slangbegriffe, die
oft nicht einmal die gesamte
 Bevölkerung versteht, sondern
nur  bestimmte Altersschichten,
eingeschworene Szenemitglieder
oder Randgruppen. 

Die meisten Slangausdrücke
 haben eine kurze Lebensdauer
und finden nie den Weg in das
Lexikon. Slang ist vergänglich.
Aber es bringt die nötige Würze
in das sonst zu dröge daherkom-
mende, in der Hochsprache  ge -
führte Gespräch.

Die wahre Vielfalt einer Spra-
che liegt in diesem lebendigen
Mischmasch von Hochsprache,
Umgangssprache und Slang. In
diesem bunten Mix spiegeln sich
 Lebensart, Lebens gefühl und
Lebensphilo sophie der Men-
schen vor Ort. 

Da die Umgangssprache eher
gesprochen als geschrieben wird
und es für deren Schreib weise
keine festen Regeln gibt, werden
Sie immer wieder auf unter-
schiedliche Schreibweisen der
Slangworte stoßen, wenn Sie
 diese denn einmal geschrieben
sehen.

Die AutorInnen werden Sie
 immer wieder zum Schmunzeln
bringen und Ihnen gekonnt
Mentalität und Lebensgefühl des
jeweiligen Sprachraumes vermit-
teln. Es werden Wörter, Sätze
und Ausdrücke des Alltags aus
der Kneipe und dem  Arbeits -
leben, die Sprache der Szene und
der Straße erklärt. Im Anhang
sind diese in 1000 Stichworten
geordnet, damit Sie die täglich
gehörten Begriffe und Wendun-
gen finden können, die bisher
kaum in Wörterbüchern aufge-
führt sind.

Kauderwelsch-Slangführer sind anders!
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Vorwort

9

Das vorliegende Buch über die englische
Sprache in Kanada richtet sich an all jene, die
in Kanada ihren Urlaub zu verbringen geden-
ken, Kanada bereits besucht haben, oder
sonst irgendeine Affinität zu diesem wunder-
schönen Land haben. Es ist kein Sprachlehr-
mittel und soll nicht als solches gebraucht
werden. Idealerweise wird es einem interes-
sierten Touristen, der bereits gute Englisch-
kenntnisse besitzt, als Hilfsmittel für das Ver-
ständnis von Besonderheiten des kanadi-
schen Glossars oder der kanadischen Um-
gangssprache behilflich sein. Nebst regiona-
len und historischen Hinweisen stellen die
Wörter- und Redewendungenlisten den
Großteil dieses Bandes dar. Diese Listen sind
nach Themen geordnet, um das Nachschla-
gen für den Leser zu vereinfachen.

In der ersten Hälfte des Buches wird auf
klimatische, kulturelle und soziale Elemente
aus der kanadischen Umgangssprache einge-
gangen. Je weiter sich der Leser ins Buch vor-
arbeiten wird, desto gassenähnlicher und der-
ber werden die aufgeführten Ausdrücke. Der
abschließende Teil befasst sich mit der Um-
gangssprache, wie sie auf der Straße gespro-
chen wird und enthält deshalb einige vulgäre,
sexistische, rassistische oder sonstwie an-
stößige Einträge. Für einen fremdsprachigen
Beobachter genügt es vollkommen, wenn er

Vorwort

„Gefährliche” 
Sprach  ele mente sind
mit dem Symbol (*)
versehen und sollten
auf keinen Fall aktiv
gebraucht werden! 
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ein passives Verständnis gewisser unschöner
Ausdrücke besitzt. Der Gebrauch von Slang
ist im Allgemeinen auf Gruppen beschränkt,
deren Mitglieder sich gut kennen. Bis man als
Lernender mit einem englischen Mutter-
sprachler ein so vertrautes Verhältnis aufbaut,
dass man die sogenannten four-letter-words
gebrauchen kann, vergeht lange Zeit. Die un-
ausgesprochenen Implikationen, die mit der
informellen Sprache zum Teil assoziiert wer-
den, sind dem durchschnittlichen Nicht-Mut-
tersprachler einfach nicht zugänglich. Ich ra-
te also bei der Anwendung der Slangaus-
drücke zu großer Vorsicht.

Dieser Kanadisch-Englisch-Band will auch
nicht als linguistisch fundierte Analyse der
englischen Sprache in Kanada verstanden
werden. Vielmehr handelt es sich bei der vor-
liegenden Liste um in Kanada gesammelte
und von Kanadiern aus allen Landesteilen an-
gegebene Ausdrücke. Da der Autor während
der Zusammenstellung des Buches in Toron-
to ansässig war, dürfte ein leichter Hang zu
„Toronto-ismen” zu entdecken sein. Als größ-
te Stadt Kanadas ist Toronto aber auch Hei-
mat für viele zugewanderte Kanadier aus
New foundland bis British Columbia (BC), so
dass die Sammlung sicherlich als gesamt-ka-
nadisch gelten kann. Der geographischen Im-
mobilität wurde durch das Beiziehen von hu-
moristischen Wortsammlungen aus verschie-
denen Teilen des Landes entgegengewirkt.

Vorwort
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Mit einer Fläche von knapp 10 Mio. Qua-
dratkilometern ist Kanada nach Russland das
zweitgrößte Land der Welt. Aber nur ein sehr
kleiner Teil dieses riesigen Gebietes ist be-
wohnt. Die große Mehrheit der Kanadier
wohnt innerhalb eines ca. 150 km breiten und
über 4700 km langen, an die USA grenzen-
den, Landstreifens. Sobald man sich von die-
ser längsten militärisch unüberwachten
Grenze der Welt Richtung Norden entfernt,
stößt man in weitgehend unbewohnte und
unberührte Landschaften vor. Im äußersten
Osten des Landes verläuft die Grenze vom At-
lantik her nördlich zwischen New Brunswick
und dem US-Bundesstaat Maine, dreht dann
bei Edmunston, NB, Richtung Westen und
Südwesten bis zum 45. Breitengrad ab. Der
St. Lorenz-Strom (St. Lawrence River) und die
großen Seen (Great Lakes) bilden von da an
eine topographische Grenze, und beim Lake
of the Woods in Manitoba beginnt die lange,
bis zum Pazifik reichende geometrische Un-
terteilung der USA und Kanadas. Obwohl der
49. Breitengrad also nicht quer durchs ganze
Land als Demarkationslinie dient, wird die
amerikanisch-kanadische Grenze oft symbo-
lisch einfach 49th parallel genannt.

Die ca. 28 Mio. Einwohner Kanadas leben
in einem offiziell zweisprachigen Land: Da
das Land sowohl von den Briten wie von den

Geschichte des kanadischen Englisch

Geschichte des kanadischen Englisch
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Etwa 6 Mio. Kanadier
geben Französisch als

ihre Muttersprache an.

Ebenfalls erhältlich:
Kauderwelsch-Bd. 99

Québécois Slang 

Im Nordosten Ontarios
gibt es eine ziemlich

bedeutende 
französischsprechende

Minderheit, 
die Franco-Ontariens.

Auch weiter im Westen
sind einige kleine 

französischsprachige
Enklaven zu finden.

Franzosen kolonialisiert wurde, sind heute
beide Kolonialsprachen kanadische Landes-
sprachen. Von den zehn Provinzen Kanadas
sind acht englischsprachig, eine zweisprachig
(New Brunswick — Nouveau Brunswick) und
eine französischsprachig (Québec). 

Geographisch betrachtet befinden sich die
frankophonen Gebiete Kanadas im Osten des
Landes. Westlich der Hauptstadt Ottawa sind
eigentlich alle Provinzen rein englischspra-
chig. Die sogenannten Maritime Provinces
(Nova Scotia, Prince Edward Island, New
Brunswick) und Newfoundland, die Provinzen
also, die an der atlantischen Küste, d.h. ganz
im Osten des Landes liegen, sind ebenfalls
englischsprachig. Newfoundland war die erste
englische Kolonie in Nordamerika. Die eng-
lischsprechende Gemeinschaft in Kanada ist
also durch das riesige Québec physisch in zwei
Teile getrennt. Von der Bevölkerungszahl her
ist Ontario mit fast 10 Mio. Einwohnern die
wichtigste Provinz. Die Prärien sind sehr
dünn besiedelt, während Alberta und British
Columbia wieder etwas höhere Einwohner-
zahlen aufweisen. Die geographische Isolie-
rung der atlantischen Provinzen hat nicht nur
soziale und ökonomische Folgen mit sich ge-
zogen, sondern hat auch deutliche phoneti-
sche Besonderheiten in der Umgangssprache
dieser Landesteile hervorgebracht.

Diese geographische Aufsplitterung der
englischsprachigen Mehrheit Kanadas ist
durch die Siedlungsgeschichte des Landes zu 

Geschichte des kanadischen Englisch


